
60 Urgeschi chte des Kronl andes Salzburg 

Bei den Nadeln mit getrenntem Kopf und Schaft ist durch den gegossen en Kopf ein drahtähnlicher, 
unverzier ter Nadelschaft durchgesteckt, der durch Umni eten oder Hin einschlagen in den noch heißen Nadel
kopf sicher befes tigt wurde. 

Fig.7, 15 ; 34, 2; 111 , Fig. 10, I zeigen ein en v a se n ä h n I i c h e n Kopf, der oben von ein er kleinen 
Scheibe abgeschl ossen wird; darunter ein eingezogener Hals und dann der Bauch, der mit horizontal en oder 
schrägen Linien oder qu erer Riefelung verziert ist . 

Fig. 7, 14 hat ein en wa l ze n f ö r mi ge n Kopf, de r in der Mitte etwas eingezogen und mit um-
laufenden Kreisen ve rziert ist. 

All e Nadelformen sin d im Nachbarge bi ete beheim ate te Typen, deshalb ortsständige Erzeugnisse. 

Von Fibeln 1l4) sind nur all gemein bekann te Typen gefunden worden. 

Di e. z w e i g I i e d r i g e Fibel (F ig.69) hat ein e kreuzfö rmige Bügelplatt e, an jedem Ende des Qu er
balkens ein aufgesetztes kugeliges Köpfchen, denen am Ende des Längsbalkens die Kö pfchen der Nadel und 
des schl eifenförmigen Nadel halters entsprechen. 

Fig. 8 Fi bcln alls Brollzc. N r. I a "/2• 1-5 2/. n. G. 

1-4 Unbekannt 1.990, 995, 996, 9991. - 5 Salzb urg, Kronland [998]. 

Die R a u p e n f i b e l (Fig.52, 3) hat ein en starken Bügel, der an der Außenseite gewulstet ist. 

Di e Sc h e i b e n f i b e l (Fig. 19, 5) hat ein e kreisrund e Bügelpl att e, in de r Mitt e ein en kugelförmigen 
Tut ulus un d ist an der Periph erie mit Punktreih en und ko nzentrischen Kreisen verziert. 

Ocr Bügel der K a hn f i b e l (Fig. 8, 2, 3; 19, 4) ist inn en hohl , meist nicht ganz geschl ossen. Auf 
der Außenseite ist er mi t Lin ienbändern un d Lini engru ppen ve rziert; di e Nadelscheide ist lang, vorn mit 
ein em kl ein en Schlu ßknopfe abgesc hl ossen. 

Von Sc h I a n g c n f i be l n ist nur ein Bügelfrag ment (Fig.26, 6) vo rh anden. 1' ") 

Bei den B r i II e n f i be l n (Fig. 35, 8; 70,3) werden zwei fl ache Spiraldisken mi t ein er acht erförmigen 
Schl eife verbund en. Das Ende des ein en Disk us bil det di e Nadel, das ande re, hakenförmig umgeboge n, die 
Nadelras t. 

Bei den Ce r t os a f i b e l n (Fig. 8, 1, 1 a; 19, 6; 52, 1) ist der Bügel meist bandförmig, träg t 
kurz nach de r Sp irale ein e kuge lige oder pl attenfö rmige Verdickung, verbreitet sich gegen di e Nadelrast 
zu meist schil dfö rmig. Das Ende de r Nadelras t biegt rechtwin kelig nach aufwärts und träg t ein en 
klein en Kn opf. 

Bei den T i e r k 0 P f f i be l n (Fig. 52, 2) ist der Bügel massiv, mit ein er ziemli ch großen Nacl elscheid e 
ve rsc llcn, beide Enden mit stil is ierten Tierköpfen verziert. 

11 1) Ein teilung der Fibe ln Il ilc h BEl.TZ, ZfE 19 11 - 19 13. 

110) Sie gc hürt de l11 f ibc 1tYJl lls in BELTZ, ZfE 19 13, S. 69 1, Fi g. 43 an. 
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